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Anzeiger. 


24. Donnerſtags, den 14. Juni 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
Aus dem Garten Nr. 865 a find zwei Frühbeet⸗Fenſter entwendet worden, vor deren Ankauf 


gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 12. Juni 1838. 


Koͤnigl. Polizei-Amt. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn. Aug. Wilh. Waͤge, Koͤn. Ver: 
meſſungs⸗Reviſor für die Oberlauſitz, u. Frn. Clara 
Antonie Louiſe geb. Müller, Sohn, geb. den 24. April, 

et. den 3. Juni, Alexander. — Hrn. Andreas Reget 
eilly, B. u. Conditor allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. 
Wende, Tochter, geb. den 22. Mai, get. den 3. Juni, 
Agnes Clara Leonide.—Carl Ernſt Lebrecht Einſſedel, 
Bimmerhauergef. allh. u. Frn. Chriſt. Jul. geb. Reſſel, 
Sohn, geb. den 28. Mai, get. den 3. Juni, Wilhelm 
Paul. — Carl Friedr. Budig, Tuch bereitergeſ. allh., u. 
Sen. Roſ. Chrift. geb. Bruckner, Sohn, geb. den 23. 
Mai, get. den 3, Juni, Wilhelm Robert. —Mſtr. Joh. 
Imman. Röder, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., u. Frn. 
Joh. Henr. Amalie geb. Ender, Sohn, geb. den 20. 
Mai, get. den 4. Juni, Carl Bernhard. — Joh. Glieb. 
Laͤtſch Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Emilie Adelheid 
eb. Herbſt, Tochter, geb den 20. Mai, get. den 4. 
uni, Emma Pauline. — Joh. Glieb. Meufel, Faͤrber⸗ 


gehuͤlf. allh., u. Frn. Helene Rahel geb. Eichler, Sohn, 
geb. den 27. Mai, get. den 4. Juni, Wilhelm Guſtav. 
— Hrn. Friedr. Wilh. Maukſch, Privatcopiſten allh., u. 
Fru. Joh. Chriſt. geb. Queißer, Sohn, geb. den 21. 
Mai, get. den 5. Juni, Heinrich Wilhelm Otto. — 
Mſtr. Joh. Aug. Wilh. Bartſch, B. u. Korbmach. allh., 
u. Frn. Erdmuthe Gottholde geb. Herrmann, Sohn, 
geb. den 20. Mai, get. den 5. Juni, Friedrich Wilhelm. 
— Chriſt. Wilh. Fiedler, Schuhmachergeſ, allh., u. 
Frn. Frieder. Louiſe Emilie geb. Kilian, Tochter, geb. 
den 15. Mai, get. den 5. Juni, WilhelmineEliſe Theone. 
— Hrn. Gottfr. Renatus Kießling, Polizeiamts⸗Secr. 
allh., u. Frn. Aug. Erneſt. geb. Ender, Tochter, geb. 
den 2. Mai, get. den 8. Juni, Joh. Auguſte Minona. 


. ne Eren 
Goͤrlitz. Frau Jul. Frieder. Groll geb. Lanzen⸗ 
bauer, 225 Friedr. Wilh. Grolls, Kön. Pr. haufen 
Auffehers im Wegebau⸗Bezirk des Goͤrl. Kreiſes, Ehe. 
gattin, geſt. den 24. Mai, alt 39 J. 9 M. 21 T.— Joh. 


Nicolaus Heinr. Rietzes, Schneidergeſ. allh., u. Sen. 
Joh. Aug. Emilie Henr. geb. Muller, Tochter, Emma 
Bertha Agnes, geſt. den 23. Mai, alt 23 T. — Joh. 
Georg Seeliger, geweſ. herrſchaftl. Bedienter allh. geſt. 
den 30. Mai, alt 85 J. 10 M. 28 T. — Frau Marie 
Eliſ. Lehmann geb. Gärtner, weil. Chrift. Jacob Leh⸗ 
manns, Huf⸗u. Waffenſchmiedegeſ. allh., Wittwe, geſt. 
den 31 Mai, alt 83 J. 2 M. 21 T. — Frau Anna Roſ. 
Weber geb. Priefer, weil. Benj. Traug. Webers, Tuch⸗ 
machergef. allh., Wittwe, geft. den 5. Juni, alt 80 J. 
1 M. 4 T. — Mſtr. Joh. Glieb. Lehmann, geweſ. B. 
u. Schneider in Wurzen, z. Z. Inw. allh., geſt. den 4. 
Juni, alt 77 J. 2M. — Hr. Joh. Gottfr. Blumberg, 
B. u. Oberälteft. der Gold», Silber⸗, Seidenknopf⸗ u. 
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Crepine⸗Arbeit. allh., geſt. den 6. Juni, alt 64 J. 8 M. 
30 T. — Andreas Engelleiter, Zimmerhauergef. allh., 
geſt. den 5. Juni, alt 23 J.—Igft. Soph. Wilh. Aug · 
geb. Schneider, Mſtr. Carl Friedr. Schneiders, B. u- 
Steinſetzers allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb. Jacob, 

Tochter, geſt. den 1. Juni, alt 15 J. 3 M. 25 T. — 
Joh. Friedr. Mikauſch's, Poſtillons bei dem Königl⸗ 
Grenzpoſtamte allh., u. Frn. Marie Roſine geb. Oö⸗ 
ring, Zwillingstochter, Marie Chriſt. Louiſe, geſt. den 
5. Juni, alt 1 J. 8 M. 3 T. — Frau Joh. Kath. Eleon. 
Markert geb. Bär, Hrn. Kilian Markert, Koͤn. Pr. 
penf. Steuerbeamten allh., Ehegattin, geſt. den 6“ 
Juni, alt 72 J. 6 M. 2 T. 


— ——— — —— t Ze» 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. Juni 1838. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 far.] 6 pf. 1 thlr] 23 fgr.] 9 pf. 
„% „Korn 1 „16 3 1.13 s 9 
2 * Gerſte 1 n 10 * — 3 8 6 

„ Hafer 1 3:23 9: 1:1—,:1— r 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die zur Tuchmacheraͤkteſten Helleſchen Concursmaſſe gebörigen Gegenftände, namentlich: eine 
Wanduhr, Porzellan, Glaͤſer, zwei große Keſſel, Zinn und Eiſengeräͤthſchaften, Betten, Meubles, 
Hausgeräth und Handwerkszeug, maͤnnliche Kleidungsflüde, Farbewaaren, mehrerer Handwerksvor⸗ 
raih, einige Bilder, Bücher und folgende Tuche: drei robe, hellblau melirte Tücher von 30 und tel 
32 Ellen Laͤnge, zwei rohe, roth melirte Tuche von 31 Ellen Laͤnge, ferner 814 Pfd. aus Marenge 
melirter Wolle geſponnenes Garn und 9 Pfd. Schaafwolle, werden auf den 17. Juli d. J. und fol- 
gende Tage, Vormittags von 9, und Nachmittags von 2 Ubr ab, in dem Friedemannſchen Auctions lo“ 
cale in der Neißgaſſe bierſelbſt durch den Auctionskommiſſarius, Botenmeifler Hoffmaun, gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung öffentlich verkauft. 


Goͤrlitz, den 18. Mai 1838. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


— — 4 free 
Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Das dem Johann Chriſtoph Steinert zugehörige zu Ober⸗Bielau unter Nr. 6 gelegene auf 
9704 thlr. 28 fgr. abgeſchätzte Bauergut ſol im Termine den 14. November 1838 Vormittags um 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein können 
der Regiſtratur eingeſeben werden. 

Goͤrlitz, am 30. März 1838. f 
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N Subbaſtation. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das den Erben der Johanne Cbriſtiane Zwicknapp geb. Bürger gehörige, auf 873 thlr. 10 for. 
abgeſchaͤtzte, in hiefiger Nonnengaſſe unter Nr. 68 gelegene, Haus ſoll im Termin 
den 29ſten Auguſt 1838 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 28. April 1838. N 


— — 


ö l Pre „n 

Zum Verkauf des mittelſt Ertragstaxe auf 2890 thlr. 10 far. tarirten Bauerguts Nr. 42 zu 
Troitſchendorf aus freier Hand ſteht auf f 8 

. den 26. September d. J., Vormittags 10. Uhr N 
auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht Termin an und koͤnnen Taxe und Kaufsbedingungen waͤhrend 
den Amtsſtunden in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 2. Juni 1838. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
— — . —odäͤ — . 333333—f6. 333333333333 
= Pr oOo c I am a. 
Zur Licitation über das auf 992 thlr. 5 far. Ertragswerth tarirte Bauergut Nr. 109 zu Lange⸗ 
nau und deſſen Ueberlaſſung aus freier Hand iſt ein Termin auf 
; den 30. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Land- und Stadtgerichtsſtelle anberaumt und können die Taxe und Verkaufs bedingungen 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur nachgeſehen werden. . 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1838. Königl. Lands: und Stadtgericht. 
—ͤ— ˙ . —— — Gä— — ———— J —— —ß̃— 
Noth wendiger Verkauf. 
Die zu Rauſchwalde unter Nr. 14 belegene, dem Elias Herkner gehörige Häuslerwohnung ges 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 225 thl. fol in Termino den 17. September 1838 an Gerichtsamiſtelle 
zu Rauſchwalde ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur hierſelbſt 
einzuſehen. Das Gerichtsamt zu Rauſchwalde. 
Goͤrlitz, den 15. Mai 1838. 8 Schröter. 
— — — —— — ——— — —— — — 
Noth wendige Subhaſtatio n. 

Das nach dem Ertrage auf 3642 thlr. 11 for. 8 pf. nach dem Grund- und Materialwerthe 
aber auf 2618 thlr. Cour. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in biefiger Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, 
und im Gerichtskretſcham zu Waldau einzuſehenden Taxe, abgefchägte Fladerſche Freibauergut Nr. 128 
zu Waldau, Bunzlauer Kreiſes, ſoll am 18. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Gerichtszimmer 
daſelbſt ſubhaſtirt werden. 5 g 2 . 

Goͤrlitz, den 9. April 1838. Patrimonial-Gerichts⸗-Amt von Waldau. 
Conrad. 
Benn unn g. ; 
Dien 9. Juli d. J., VBormiftags 9 Uhr fol. nach vorgängiger früh 8 Uhr in der St. 
Petri⸗ und Pauli⸗ Kirche abzuhaltenden gottesdienftlichen Feier, in allen Bezirken gleichzei⸗ 
tig, in Gemaßheit der in der Städteordnung vom 19. November 1808 ertheilten Vorſchriften, die 
ers A * eintretenden Herren Stadtverordneten und Stellvertreter erfolgen 
und zwar für den 8 
Kloſter⸗ oder iſten Bezirk, in der obern Stube des Schulbauſes am Frauenthore, 
Ober: Markt: oder rer Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthort, 
Langengaſſen⸗ oder Zter Bezirk, auf dem Rathhauſe, 


Zu. 


Nicolais oder Ater Bezirk, im unterm Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Juͤdengaſſe, 
Kirch⸗ oder Ster Bezirk, im Local des Gewerbevereins (Stadtwage Nr. 273), 
Neiß⸗ oder ter Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten (Webergaſſe Nr. 406), 
Kahl: oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes (Handwerk Nr. 396), 
Spital⸗ oder Ster Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 in der Juͤdengaſſe, 
Reichenbacher⸗ oder ter Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Nieder⸗Viertel, 
Steinweg: oder 10ter Bezirk, in der obern Stube des Nicolai-Schulhauſes Nr. 594, 
Hother⸗ oder Alter Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 321 auf der Petersgaſſe, 
Teich = oder 12ter Bezirk, in der untern Stube des Nicolal⸗Schulhauſes Nr. 594, f 
Laubaner⸗ oder 130er Bezirk, in der Schulſtube des Neiß = Hospitals Gebäudes Nr. 791. 
* Rabengaffen: oder 14ter Bezirk, in der Schulſtube unter der Neiß⸗Hospital⸗ Kapelle. 
Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤbl. Bürgerfchaft andurch von dieſer Anordnung, 
mit ernſter Hinweiſung auf die hohe, jede Verſaͤumniß mit unberechbare 
Verant wortlichkeit belaſtende Wichtigkeit der Verhandlung, in Kenntniß ſetzen, 
und daher ihrer erhoͤheten Theilnahme an der gotteödienfllihen Feier ſowohl, als an der Wablber⸗ 
handlung mit Zuverſicht entgegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder Bürger 
ausſchließlich in der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Bürgerrolle fein Name eingetragen Ih 
8 erſcheinen, und feine Stimme abzugeben, berechtigt iſt, und daß es zur größern Anregung des 
Gemeinſinnes gereichen wird, wenn auch unangeſeßne Bürger innerhalb der gefeglich zulaͤſſigen AM 
zahl in die Stadtverordneten⸗Verſammlung eintreten. 
Die vollzogenen Bürgerrollen werden von 2. bis 6. Juli d. J. auf unſerer Kanzlei in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden zur Einſicht bereit liegen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1838. De r Magiſtrat. 


Holzliefer ungs ⸗Verdin gung. f 
Der Bedarf an trocknem kiefernem Leibholze bei hieſiger Strafanftalt für das Jahr 1839, ſoll am 
2 1ſten Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden und werden Lieferungsluſtige zu dieſem Termine in das 
Amtslokale des Unterzeichneten eingeladen. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗Director 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1838. Heinze. 


— —-¼— - 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverloofte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

f Das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


5 Un die Herren Capitaliſten. R 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bim 
ich im Stande, vorzügliche bypothefarifche Sicherheiten zu 5, 4 und 4 pet. nachzuweiſen. Hier“ 
bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum Höhflen Courſe angebracht werden. | 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 
Mehrere Ritter und Fandguͤter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privalhäuſer, 
find zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 6 
Dem Central» Agentur » Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
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Capitalien und mehrere ſehr zu empfehlende Grundſtücke find zum Ausleihen und Verkauf übers 
tragen dem f Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


— — —— ͤ ́f14tI— ͥ — ů3ů 4 nn nn m 8 wuů]——i „ „b„ͤ„nĩ⸗%hñ 
Am 2. Juli d. 3. Nachmittags 3 Uhr werden auf dem Hofe zu Nieder⸗Girbigsdorf eine Anzahl 
Nutzkühe, ein Stammochſe, mehrere Zugochſen, Jungpieh und auch ein Arbeitspferd, meiftbietend 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


2 ˙ 6Nr—um.!——xk ˙¼— 0?ön——. —— ̃ ͤ—BQßk 

Das Haus Nr. 914 b vor dem Töpferthore an der Hauptfiraße gelegen, mit 6 Stuben, iſt Ver⸗ 

1 fofort aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem Eigenthümer daſelbſt 
zu erfahren. 


— — — — 3 ͤ 6üðP.. ml ä-— —᷑ᷣ— m — 

Die Häufer nebſt Gärten unter den Nummern 858 b und 859 auf der Biesniger und 865 auf 
der Salomonsgaſſe gelegen, welche fofort bezogen werden können, find ſogleich aus freier Hand zu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen find bei der Eigenthümerin des Brauhoſes Nr. 321 in der 
Petersgaſſe zu erfahren. 


— ———ñ ¶ ́»— —U —ß—ß—ßsßpr̃ñ̃⅛ÜUñ·— —— 

Ein an der Hauptſtraße hierſelbſt gelegenes Haus, mit 4 Stuben und ſaͤmmtlichem Zubehoͤr, 
welches ſich zu 1000 thir, verzinſt, iſt Veränderungshalber um den feſten Kaufpreis von 650 thlr. zu 
verkaufen und das Nähere Jacobsgaſſe Nr. 836 zu erfragen. 


Für eine oder zwei Perſonen ſſt ein Quartier von einer ſchoͤnen Stube, deſſen Kammer, mit 
Kochofen verſehen und uͤbrigem Zubehoͤr abzulaſſen und zu Michaeli zu beziehen. Naͤhere Auskunft 
ertheilt Zſchiegner in der Neißgaſſe. 


an der Straße von Goͤrlitz nach Radmeritz und Zittau bei dem Gaſthauſe zur 
Schweiz belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in 2 Etagen 4 geräumige Wohn: 
zimmer nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehaͤltniſſen, Stallung, Boden: 8 
raͤumen und verſchloſſeuen Hofraum, auch binlaͤngliches Waſſer befinden, kann entweder 878 
im Ganzen oder auch im Einzelnen Gelaſſen, von Michaelis d. J. ab vermiethet wer⸗ 
den, und iſt das Nähere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu erfragen. 
Nickriſch den 2. Juny 1838. i 
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Verkaufsofferte. Zwei Bafthöfe, einer in der preußifchen, der andere in der ſaͤchſi⸗ 
ſchen Oberlaufig, ingleichen eine ganz neu erbaute Knochenmuͤhle find aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Kaufmann Wiedemann zu Reichenbach. 


Das Vartengrundſfück Nr. 844 auf der Jacobsgaffe, wozu 20 Schfl. Dresdner Land, it aus 
eier Hand zu verkaufen. 


— ͤ äG—— —ʒZñ—ð＋—6ĩ˖ꝛ nn ——-—:t—ßvV—ß:ĩi—rvVv.ĩĩß5ß5—8iĩv53ß—:᷑i§v8. ————ß— — — e y————ä—— — uyt. — U 

Im Auguſtinſchen Bierbofe, * Nr. 529, ift eine Schuhbank zu verkaufen. Das Näs 
here iſt beim Eigenthümer zu erſahren. Zittau, den 16. Juni 1838. 

— — ſ— 1 — ——— ſ—w¹.‚—— 

Daß der für die Quartal⸗Verſammlung der naturforfcpenden Geſellſchaft zum 15. Juni c. be: 


ſtimmte Termin auf 

ee den 13. Nu ae dene 3 Mg: 

e rden, wird hi verehrten Mitgliedern bekannt gemacht, ; 
Sörlig, den 8. — 7 8 e 2 8 Das Directorium. 


Mit Looſen zur Iſten Klaſſe der 7Bften Lotterie in ganzen, halben und Viertel⸗ 
Looſen empfiehlt fh ü t C. W. Vetter, Untereinnehmer, 
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Auction von Tuchſcheerappreteur⸗ Handwerkszeug, beſtehend in einer Oecar⸗ 
tirmaſchine, Scheermaſchinen, friſchg eſetzten, wie auch ungeſetzten Rauhkarden, Scheeren, Preſſen un 
dergl. m., ſo wie einiges Mobiliar, als: Tiſche, Stühle, Schranke ꝛc. ſollen Dienſtag den 20. d. M. 
Vormittags von 9 Uhr in Nr. 41 der Webergaſſe allhier gegen gleich baare Zahlung in Pr. Couk, 
verauctionirt werden. 3 Friedemann, Auct. 


ſtehenden zur diesjährigen Kavallerie-Uebung am 12. d. M. für hieſige Escadron ge⸗ 


ſtellten fehlerfreien Pferde, am Tage des Ruͤckempfangs, den 27. d. M., öffentlich auf 


hieſigem Roßmarkt⸗Platze zu verauctioniren, und laden hierzu ganz ergebenſt ein. 
Goͤrlitz, den 15. Juni 1858, Gottlob Hartmann, 
Carl Lange. 


j Mineralwaͤſſer diesjähriger Füllung, als: Püllnaer und Satdfhüßer Bitterwaſſer, Eger Salzquelle, 3 


und Eger Sauerbrunnen , Seltenfer Waſſer, Marienbader Kreuzbrunnen, ſchleſiſchen Dier e 

brunnen und Adelhaids⸗ Quelle hat erhalten und bittet Unterzeichneter um geneigte Abnahme, 

wie auch alle übrigen Mineralwaͤſſer moͤglichſt ſchnell auf Verlangen von ihm beforgt werden. 
Wilhelm Mitſcher am Obermarkte Nr. 133. 


Wagenverkauf. Ein halbverdeckter, mit eiſernen Axen in 4 Federn hängender gut conditio 
nirter grüner Kutſchwagen mit breiter Spur, iſt zur Anſicht und zum Verkauf im Gaſthof zum we 
ßen Roß geſtellt. Das Naͤhere iſt bei Unterzeichnetem zu erfragen. * 
a Friedemann. 


Bekanntmachung. Daß den 25. Juni in meinem Locale Auction gehalten wird, zeige ich 
hiermit vorläufig an. . Friedemann. 


Daß ich bevorſtehenden Markt verſchiedene Putzwaaren Veraͤnderungshalber billig aus verkauſt, 


mache ich hiermit ergebenſt bekannt. Mein Stand iſt neben Madame Lein aus Dresden. 
Julie Mayer aus Zittau. 


C. H. Rühle 8 Comp. aus Dresden, 


während des Goͤrlitzer Jahrmarktes im Eckhaus = Gewölbe am Obermarkt, 
neben der goldnen Krone, empfehlen folgende Waaren zur guͤtigen Abnahme! 


Couleurte italienifche Nähſeide in feinſter Prima ⸗ Sorte, 

ächt engl. gebleichte und ungebleichte baumwollene Garne, 

diverſe Sorten moderne buntfarbige Strickgarne, eine Aus⸗ 

wahl langer à jour Kinderhandſchuhe mit und ohne Finger. 
Außerdem empfehlen wir noch allerlei baumwollene Strumpfwaaren, als: Camiſöler, 
Unterbeinkleider, glatte und à jour Damenſtruͤmpfe, bunte baumwollene und moderne 
ſchottiſche Zwirnha ndſchuhe mit und ohne Finger, feidene Handſchuhe, ſowie 
auch geſtrickte Kinderhaͤubchen, geſtrickte Perlengeldbeutel, ſeidene Filet-Kindernehe, 
Gummi ⸗Hoſentraͤger, neue Art ſeidene Gummi⸗Handſchuhhalter, weißen engl. Raͤh⸗ 
zwirn auf Rollen zu 11 ggr. für das Dutzend Rollen, aͤchtes Leinenband, Berl. Strick⸗ 
und Stickmuſter, nebſt viele andere dahin einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen. 


Pferde⸗ Auction. Unterzeichnete beabſichtigen die aus 45 bis 50 Stuͤck be⸗ 
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| Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 34, 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er die⸗ 
ſen Goͤrlitzer Jahrmarkt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für Hera 
ren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. 
Sein Stand iſt auf dem Obermarkte. te Ur 
Einem fehr geehrten Publikum in Görlig und der Umgegend empfehle ich zu dieſem bevorſtehen⸗ 
den Markte eine Auswahl von wollenen großen und kleinen und karirten baumwollenen Tüchern, 
wollene Zeuge zu Kleidern, weißen Mouſſelin zu Gardinen, bunten, glatten auch gemuſterten Piquee 
und Schnürenrocke in verſchiedenen Muſtern, bunten Damaſt zu Möbel, Stickerei und Näbere in 
Spitzengrund und in Battiſt, ſo wie eine Auswahl Haubenkoͤpfe nach dem neueſten Geſchmack, Blu⸗ 
men, Cbemiſetts für Herren und Damen, Handſchuhe von baumwollenem und ſchottiſchem Zwirn, 
ſeidene und wachs parchene Taſchen, Kober don Kaſimir, fo wie dergl. andere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel. Mein Stand iſt in der breiten Reihe an der Firma zu erkennen. 
? A. Müller aus Dresden. 
Unterzeichneter macht feinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt bekannt, daß er dieſen bevor⸗ 
ſtehenden Jahrmarkt ſeinen Stand am Eingange der Petersgaſſe links am Hauſe des Herrn Apotheker 
Struve haben wird. Leopold Mahling, 
Damen⸗Schubmacher aus Schoͤnberg. 


Kurz - Waaren - Niederlage. 


Tyroler Glocken, beſte Halfter und Kühfetten, Futterſchneiden, fo wiemeffingne Leuchter, Plaͤtk⸗ 
eiſen, Moͤrſer ꝛc., Waagen und Waagebalken nebſt allen Arten von Schneide⸗Werkzeugen hat in guter 
Auswahl billig abzulaſſen. T h. Schuſt er, 

Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 


S e eee 
N Zur gütigen Beachtung 
empfehlen wir 5 vollſtaͤndig aſſortirtes Eiſen-Waarenlager, jede Art Werk: 

9 zeug der beſten Qualitaͤt, haͤusliche und landwirthſchaftliche Geraͤthſchaften, 
alle in dieſes Fach ſchlagende Bau-Materialien und Eiſengußwaaren jeder D 
Art. Auch nehmen wir Beſtellungen von allen in dieſer Branche vorkommen⸗ 6) 
den Artikeln an und verfprechen die reellſte und puͤnktlichſte Bedienung, fo Y 

&) wie moͤglichſt billige Preiſe. Unſere Gewölbe find Langengaſſe Rr. 157 und S 
Bruͤdergaſſe im Laden Nr. 4 unterm Rathhauſe, während des Jahrmarkts in 

der Bude am Salzhauſe, von dem Hauſe des Herrn Kaufm. Bader & Starke 6 
gegenuͤber. J. C. P. Krummels Erben. ©) 


SSOHGOHTGHGPSHHYHHIDHIHID 
Ein Fortepiano ift billig zu verkaufen; bei wem? fagt die Exped. des Anz. 
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Callicos⸗ und Tücher Verkauf en g r O8 


von Neuburger 8 Comp. aus Markliſſa, 
im Gaſthof zum goldnen Baum. — 
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Bettfedern zu jeder beliebigen Qualität zu den billigſten Preiſen empfehle ich zur geneigten Beach⸗ 
tung. Mein Jahrmarktslocal iſt wie gewoͤhnlich in Nr. 1 unter den „ 
Da Ibogen 


N — . ͤ ͤ FE Ei Sie 
Franzoͤſiſche Tauf⸗ und Viſiten⸗Karten, feines Briefpapier mit der Anſicht von Görlig empfiehlt 


zu billigen Preifen Mar Hübner. 


— — ——ũ— — ͤ—uu— — ͤ— K—vu . —ñ— 
Daß bei mir kuͤnftig alle Tage, wie auch Abends im Theater, Eis zu bekommen it, zeige id 
hiermit ergebenſt an. verw. Löt ſch in der Bruͤdergaſſe. 


Wittwe Dominik aus Bautzen empfiehlt ſich zu bevorftehendem Markte mit allen Sorten Def 


ſing⸗, Bleche und ladirter Klemptnerwaaren. Indem fie die bidigften Preife verfpricht, bittet fie um 
eneigten Zuſpruch. Ihr Stand ift in der Hauptreihe unweit des Salzhauſes. . 1 


Ich empfehle mich dieſen Jahrmarkt mit ausgezeichneter Braunſchweiger, Thüringer Cervelo 


Zungen » und Truͤffelwurſt, Kümmel und Charlottenwuͤrſtchen, ganz feine Blutwurſt, fo wie g 
feine Liqueure und aͤchten Nordhaͤuſer Brandwein und verſpreche dabei die billigſten Preiſe. Mail 
Stand iſt bekannt. Katharine Doriath aus Dresden. 


Opticus Staude aus Torgau 

empfiehlt ſich dieſen Markt mit einer großen Auswahl ſelbſt verfertigter optiſcher, mathematischer uud 
phyſikaliſcher Kunſtwaaren, vorzüglich offerirt er Augengläfer von Berg⸗Kryſtall und Flintglas, welch 
jeden Augenleidenden beſonders zu empfehlen find. Brillen, welche den Augen, je nachdem fi be⸗ 
ſchaffen, am angemeſſenſten find, werden, wenn ich die Augen geſehen, von mir beſtimmt. ef 
gute Telescope mit und ohne Statif, Lorgnetten für Herren und Damen, Theater-Perſpective, feint 
Reiszeuge, Goldwaagen, Alkoholometer und Thermometer, Platinazündmaſchinen u. a. m. Auch wet 
den alle Reparaturen wieder in Stand geſetzt, bei Verſicherung der moͤglichſt billigen Preiſe bittet 0 
um recht zahlreichen Beſuch. 2 

In Nr. 94 iſt die Belle⸗Etage mit Zubehör vom 1. Oct. d. J. ab zu vermiethen. 

Nr. 126 am Obermarkt iſt bevorſtehendem Jahrmarkt ein Laden zu vermiethen. 


In Nr. 277 der Petersgaffe ift die erſte Etage zu vermiethen und Michaelis d. J. zu beziehen 
Naͤheres bei F. Soͤllig in Nr. 1. 


Ein Logis mit 2 Stuben und Kammer nebſt übrigem Zubehör iſt zu Johanni oder Michaeli 0 


vermiethen. 2 
In Nr. 3 am Untermarkt iſt ein trocknes Gewölbe zu vermiethen; auch kann den Johne 
über der Hausraum abgelaſſen werden. > > 
Eine freundliche, durchaus lichte Wohnung an der Mittagsfeite, von einigen Stuben, ef 


n 
Küche, Gewölbe, Keller, Holzhaus nnd Bodenkammer, iſt an eine ruhige kinderloſe Familie zu 5 
miethen und kann zum erſten October bezogen werden. Naͤheres in der Ober⸗Langengaſſe Nr. 


In Nr. 172 in der obern Langengaſſe it ein Logis, beſſehend in 5 Stuben, 1 Küche, 15 


7 


haus, Keller, Gewölbe und Bodenkammer, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen; auch fa : 


nöthigen Falls ein Stall abgelaſſen werden. 


Ein Paar Pürſchbüchſen und ein Paar Scheibenröhre hat zu verkaufen 
—. — DNeold in der Hotbergaffe wohnhaft: 5 
In Bezug auf die Anzeige der ꝛc. Friedrich in Nr. 23 des Anz. entgegnen wir, daß felbige w 
der Befugniß noch Recht hat, ſich mit Haarpug zu befchäftigen und im Unternehmungsſalle es det 
ac. Friedrich gerichtlich unterſagt werden würde. Die Innung der Friſeur ! 
a (Hierzu eine Beilage)‘ | 


Beilage zu. 24. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 14. Juni 1838. 


Aus einer Bibliothek follen gegen 1100 für den Zweck derſelben nicht weiter zu gebrauchenden 
Bücher verauctionirt werden. Darunter befinden ſich: 


Herzogs Grammatik der deuiſchen Sprache 31 Exempl. 
Rofenmükers chriſtliches Lehrbuch 28 8 
Reuters Leitfaden zur Confirmation 20 
Dolz's Leitfaden in der allgemeinen Menſchengeſchichte 5 , 
Morgenbeſſers ſchleſiſcher Kinderfreund 13 
Wilmſens deutſcher Kinderfreund 8 
Gutmann, der ſaͤchſiſche Kinderfreund 30 = 
Roſt's bibliſche Geſchichte 34 
Hahn's neue Rechnentafel 2 30 
Hoffmanns Unterricht von natürlichen Dingen 24 - 
Kries, Lehrbuch der Naturlehre 3 
Vieths erſter Unterricht in der Mathematik 19 
Witſchels ſaͤchſiſche Geſchichte, à 4 Baͤnde - 3 
Seidenſtuckers Elementarbuch der lateiniſchen Sprache 34 = 


Braoͤders Woͤrterbuch zu feiner lateiniſchen Grammatik 18 = 
Die genannten Bücher und andere aus dem geſchriebenen Verzeichniſſe zu erſehende find auch 
aus freier Hand zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. Auskunft ertheilt Dr. Roͤsler: in Goͤnitz 
Brüdergaſſe Nr. 14. 5 


Schoͤnen Reihgrasſaamen bat wieder erhalten : -  Nathanael Finfter. 


Es find 1 Paar weißbaumwollene Strümpfe gefunden worden, welche gegen Erflattung der In 
fertionsgebühren zurück zu erhalten find beim Zöpfermftr. Krüger in Nr. 437. 


Eduard Jonatas empfiehlt ſich zum jetzigen Markte mit einer großen Auswahl von Spfe⸗ 
geln, mehreren Trümeaux, Toiletten⸗Spiegeln für Damen und Handſpiegeln in ganz ſchoͤnen Facons 
und ar bei reeller Bedienung die biligften Preiſe. Sein Stand iſt wie gewöhnlich auf dem 
Obermarkt. 

— —: pp WEITET .,., ,,,, ¼⅛ , — ¼ᷣ RE 

Glanzwichſe in Buch ſen zu 14 und 2 ſgr., Biſchoff⸗Eſſenz in Glaͤſern zu 22, 5 und 10 fgr,, 
Doctor Voglers Zahntinctur in Gläfern zu 10 gr. und Hrn. Poſtdirector Behmes Mittel wider 2 
Satteldruck und Schwellen bei Pferden, das Quart zu 8 fgr. ohne Flaſche empfiehlt 

1 Michael Schmidt. 

Gin zwelfpänniger Korbwagen mit Druckfedern ift vor dem Neißſhore Nr. 724 zu verkaufen, 


Cs ſtehen allerhand Wagen in 4 Federn haͤngend, bedeckte und unbedeckle Broſchfen, ganz be⸗ 


deckte Wurftwagen, halb bedeckte Vierſitze, im beflen Zuſtande zu verkaufen bei Weider jun. 


Ene zugemachte Bude von 3ENen Länge ift diefen Jahrmarkt zu verborgen oder zu verkaufen 
beim Schuhmacher Ludwig, Nr. 671. 


— p ——— p ep / / ß nn 
Gute Eß⸗ Kartoffeln di , wargburger die preuß. Me 
pf. find zu haben bei bein bie preuß. Mete zu 9 pf. und große © Kugufin, Nr. 93d. “ >, 


Out gehaltener hieſiger Landtadack wird zu taufen gefucht; von wem? ſagt bie Exped. des nz. 


rer 


Mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur 78ften Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie empfiehlt ſich M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 


— ——— ——ñä 7 E 
Den 21. und 22. Juni geht Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, wo noch Perſonen mitfſah⸗ 


ren koͤnnen. Exner, Lohnkutſcher im Strauß. 


Heute Donnerſtag und den bevorſtehenden Jahrmarkt iſt Vanſlle⸗Eis zu haben bei ; 
F. Feige am Obermarkt, der Hauptwache gegenüber, 
r T—— Ri. 


N C. Richter, Conditor aus Dresden, empfiehlt ſich zu dem bevorſſehenden Markſe mit einer 
Auswahl geſchmackvoller Conditorei-Waaren, Nürnberger Lebkuchen, Zudernüßchen in Tafeln, ſowik 

auch einzeln, Malzbonbons, Ingwer, Chocolade und allen dahin einſchlagenden Artikeln. Der Stand 
iſt in der mitteln Reihe von der Roͤhrbütte gegenüber, 


Gottlob Wagner aus Chemnitz in Sachſen 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer ſchoͤnen Auswahl von Mantel: und möbel? 
Damaft und verfpricht reelle Bedienung und möglichft billige Preiſe, Seiu Stand iſt in der Milte 
des breiten Ganges auf dem Obermarkte. * 


ER FE EEE EEE FETTE . ̃ ̃ Ä... ——n . —[K—é— 

Zu dieſem bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkte empfehle ich mich mit allen Sorten Mefferkuchen, 

ſo wie auch verſchiedenen Sorten Conditorei-Waaren, aͤchten braunen fo wie auch weißen Nürnberger, 
Oblaten, guten Mandel- und Citronat⸗Kuchen, grüne Nüffe, verſchiedene Sorten Bonbons, gebrannt 
Mandeln, gewundenen Zucker, Makronen, Bisquit. Meine Bude iſt am Untermarkte. . 
Carl Friedrich Liebus aus Goͤrlitz, jetzt in Steine. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß bei demſelben Spiegelglaͤſer mit und eng 
geſchliffenen Rand, fo wie mit und obne Aufſatz von folgender Größe: 367/22 (d. i. 364 rheinl. 30 6 
doch und 22 rheinl. Zoll breit) 3120, 3018, 2616, 2414, 20012, 22118, 18015, 18114, 1714, 
4613, 1710, 1008, fo wie auch ſchmale Pfeitergläfer, 295133, 28082, 2510, 259, 2583, 2211 
2008, 2106 in beſter Qualität vorraͤthig find, und verfpricht zugleich, dieſelben, ſo wie alle übrigen 
Glaswaaren, ſtets zu fo billigen Preiſen zu liefern, als fie nur durch Beziehung von andern Orten 
her zu erlangen ſind. Auguſt Seiler, Glaſermſtr. und Glas handler. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mich mit allen Sorten neuen boͤhmi⸗ 
ſchen Bettfedern zu moͤglichſt billigen Preiſen, Langengaſſe im goldnen Kreuz. 5 
. Heinrich Kuſche. 


Lithographirte Briefbogen mit der Anficht von Görlitz 10 
in Bronce a Bogen 1 Sgr., in Schwarz à Bogen 9 Pf. find ſtets zu haben in der Steindruchele 
von W. Hermes. 
en 

Danffagung. R 

Allen denen bochgeehrten Damen und Herren, die meiner nunmehro verſtorbenen Frau mit 
Speiſen und Getraͤnken, auch Geld-Unterſtuͤtzung fo reichlich und gütig in ihren 20woͤchentlichen 
harten Leiden beigeſtanden haben, fage ich meinen geborfamften Dank. Der allguͤtige Gott 
möge jeden dieſer guten Geber für ahnliche Leiden und Schmerzen, die meine Frau erdulden 
mußte, bebüten. Traurig waren ihre letzten Tage. Markert. 


Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehener Knabe von guter Erziehung, welcher die 
Handlung erlernen will, kann fi melden bei E. H. Klos in Sunzlar. siehung , 


1 


| 
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Daß von Donnerſtag, den 14. Juni c. ab das gewöhnliche Neißflußbad, ſowie vom Sonntag, 
den 17. d. das neu eingerichtete Herren- und Damen- Strombad, an welchem ich an Bequemlichkeit 
und Eleganz nichts habe feblen laſſen, eröffnet wird, zeige ich mit ber Bitte um recht zahlreichen Zus 
ſpruch einem geehrten Publiko ergebenſt an. C. F. Sahr im Wilhelms bade. 


Zum Berliner Modenſpiegel, Leipziger Moden, Wiener Zeitfchrift für Moden, Voleur mit Mo⸗ 
den, Univerſalblatt der Landwirthſchaft und zur Zeitung fürs Judenthum werden noch Theilnehmer 
geſucht von Michael Schmidt. 


Fur die vielen Beweſſe herzlicher Thellnahme und aufrichtiger Freundſchaft, an den uns fo 
ſchmerzlich betroffenen Todesfall, wie für die ehrenvolle Begleitung unſers geliebten Gatten und 
Vaters, Johann Gottfried Blumberg, zu ſeiner Ruhe, ſtatten wir allen Freunden des 
Verewigten, beſonders den Mitgliedern des Bürgerfränzchens und ſaͤmmtlichem Trauergeſolge, 
unfern innigſten tiefgefühlteften Dank ab, mit der Bitte um Ihr ferneres Wohlwollen. 
Eleonore Blumberg, als trauernde Witiwe, 
Friedrich und Gottholde Blumberg geb. Zedler, 

als trauernde Kinder. 


Daß Nr. 81 der chriſtl. Tractate: „Die Gebrüder Cappadoſa,“ eine hoͤchſt intereſſante 
Schrift, und Nr. 1 „Der Narrenſechſer,“ ein probates Recept für Schnapsliebhaber, eingegan⸗ 
gen und bei Hrn. Hentſchke von den Mitgliedern des Tractat-Vereins iu Empfang genommen wer 
den kann, wird pflichtgemaͤß angezeigt. Nathanael Fin ſter, 

Setretair des Vereins. 


—:: A ͤ K ]⅛ E222 ̃ ̃ ͤ . ˙—˙ð73 SCHEN, 

Ein gebildetes Frauenzimmer in den mittlen Jahren, von moraliſch gutem Character, wel⸗ 
ches des Erziehungsgeſchaͤfts kundig iſt, darin mehrere Erfahrungen gemacht hat und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht eine Stelle als Erzieberin. Sie ſpricht und ſchreibt franzöfifch 
und kann in dieſer Sprache, ſowie in verfchiedenen anderen Kenntniſſen und in weiblichen 

2 Handarbeiten Unterricht ertheilen. Vorzüglich if fie geeignet zur erſten Bildung und Er⸗ 
ziehung junger Toͤchter. Auch wuͤrde fie, wenn ihre Geſchaͤfte nicht allzu ausgedehnt find und g 
1 


es gemünfcht würde, der Frau vom Haufe in der Wirthſchaft und dem Hausweſen gern bes 

bülflich feyn. Man bittet ergebenſt die Anfragen unter der Adreſſe A. Reſie in die Epped. 

des Anz. zu ſenden. 8 
P: ß ̃ pp ̃ ̃ ß 


Theater Anzeige. Heute Dounerſtag den 14. zum Erſtenmale: Der Berggeiſt und der 
Unzufriedene oder die drei Wünſche, Zauberpoſſe mit Tanzen in 4 Acten von Raimund. Muſik von 
Müller. Freitag den 15. zum Erſtenmale: Der Poſtillon von Lonjumeau, große komiſche Oper in 
3 Akten von Friedrich. Muſik von Adam. Sonnabend den 16. kein Schaufpiel, Sonntag den 17. 
zum Erſtenmale: Die Bekanntſchaft im Paradiesgarten, die Entführung aus dem Himmel und die 

erlobung im Elyſium, Zauberpoſſe mit Gefang und Taͤnzen in 3 Acten von Hopp; Muſik von 
Hopp. Montag den 18. zum Erſtenmale: Froͤhlich, muſikaliſches Liederſpiel in 2 Acten v. L. Schnei⸗ 
der. (Seitenſtück zu dem reiſenden Student.) Dieſem geht vor: Die Erbolungsreiſe, Poſſe in einem 
Act von Angely. Dienſtag den 19. zum Erſtenmale: Die Bärenſchenke im Gebirge, Schauſpiel in 
5 Akten v. A. Franke. Mittwoch den 20. zum Erſtenmale: Hutmacher und Strumpfwirker oder die 
Ahnftau im Gemeindebauſe, Poffe in 3 Acten von Neftroy. Donnerſlag den 21. Der Freiſchütz, große 
romantiſche Oper in 4 Akten von Kind; Muſik v. C. M. v. Weber, verw. Faller. 
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Das immer mehr überhand nehmende unbefugte Angeln; ſowohl auf den Moyſer und Leſchwitzer ; 


Neißwieſen, als in der Moyſer Dorfbach, veranlaßt die unterzeichneten Dominien hierdurch offentli 


bekannt zu machen, daß daſſelbe bei Verluſt der Angıln und Erlegung von 10 fgr. Pfandgeld verboten iſt. 


Die Dominien don Moys und Leſchwitz. 


Heute Abend wird im Garten Concert, bevorſſedenden Jabrmarkt⸗Sonntag Nachmittags 4 Ube 
großes Inſtrumental⸗Concert im Garten, bei ungünſtiger Witterung aber im Saale mit darauf folgen? 
der Tanzmusik, Montag Abends Concert mit Erleuchtung des Gartens, Dienſtag Abends großes 
Janitſcharen⸗Concert bei ganz illuminirten Garten, fo wie Mittwoch Abend 7 Uhr Tanzmuſik gehol⸗ 


fen werden, wozu ich mir erlaube ein geehrtes hieſiges Publikum und alle hier anweſende Fremden 


freundlichſt einzuladen. Klare. 


— ——— — — ——— —ẽ064—ü———— ——ͤ— — — 4 4 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß Jahrmarkt⸗Sonntag, den 17. d. M. Concert im Wihelmz⸗ 
bade von z 5 bis 7 Uhr, und nachher, ſowie alle folgende Jabrmarktstage Tanzmuſik gehalten wird- 


Für Kuchen, Speifen und gute Getränke wird beſtens geſorgt feyn. C. F. Sahr. 


Fommenden Fabrmarkt⸗Sonnlag, Montag und Donnerflag wird dolſtimmige Tanzmuſſf ge“ 


halten, wozu ergebenſt einladet Günzel, Gaſtwirtb zum Kronprinz. 
Künftigen Sonnabend wird ein Extraſchießen auf kurze Diſtance um 2 filberne Löffel gebalten. 
Auch empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Auswahl von guten Kuchen und macht zugleich bekannt, 
daß Sonntag, Montag und Donnerſtag vollſtimmige Janitſcharenmuſik gegeben wird. Um guͤtigen 
Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Daß künftigen Jahrmarkt⸗Sonntag von Abends 7 Uhr an, Montags und Donnerſtags aber 


ſchon von Nachmittags 5 Uhr an, bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden wird, zeige 
biermit ergebenſt an. Clauder. 

Künftigen Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten werden, wozu 
ergebenſt einladet Petermann in Moys. 

Freitag wird bei Unterzeichnetem ein Schweinſchieben und Wurſtſchmaus gehalten; um gültigen 
Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz, s 

Ergebenfte Einladung. Daß künftigen Sonnabend den 16 d. M. das zweite Concert 

in Hennersdorf gehalten werden ſoll, zeigt hierdurch ergebenſt an Apetz, Stadt⸗Muſikus. 
Ergebenſte Einladung. Sonntag den 17. wird Tanzmuſik gebalten, um gütigen Zu⸗ 
ſpruch bittet Jonathas in Stadt Wien zu Cosma. 

a Am 7. d. M. hat fi ein brauner Jagdhund zu mir gefunden; wer ſich dazu legitimirt, kann 
ihn gegen Erſtattung der gehabten Unkoſten zurück erhalten bei dem Bauer Welzel in Leopoldshain. 
Vergangenen Dienſtag, den 5. d. M. iſt bei mir ein rother Hund, wahrfheinlih ein Schaaf? 
hund, aufgefangen worden. Der Eigenthümer erhält ihu zurüd bei ; kp 4 

Gotthelf Eichler in Oeſchka. BR 

Es iſt den 6. d. M. ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthüͤmer 
kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren bei Guſtav Glägner in der Büutnergajje Nr. 212 
zurück erhalten. _ 

Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle hat ſich zu mir gefunden. Der Eigenthümer fann ibn 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten bei dem Muͤllermeiſtet 
Hielſcher in Lauterbach. 8 SER, 

Am zweiten Feiertage iſt ein großer franzoͤſiſcher Schlüͤſſel verloren gegangen. Der ehrliche Fin? 
der wird gebeten, denfelben gegen ein Douceur in der Erped. des Anz. abzugeben. 


(Hierzu eine Beilage aus der Heyn ſchen Buchhandlung.) 


— 


